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Wenn das Haar

sich lichtet, dann

ist es höchste Zeit

BirEcnhlut
weiterem Haarschwund
gründlich abzuhelfen

100 7n schweizerisch

Erfolgreich bei Haarausfall, spärli-
chem Wachs'um; verhindert das Er-

grauen, schafft kräftigen Haarwuchs,
nährt Haare u. Haarwurzeln. Von vielen
Tausenden bestätigt, selbst da, wo alles
andere versagte. Aber genau aut den Namen
Birkenblut achten, damit der Erfolg sicher ist.
Für trockene Haare verlangen Sie Birkenblul
mit Pina-Olio.

In Apotheken, Drogerlen, Colffeurgeschüften,
Alpenkräuter-Centrale am St, Gotthard, Faldo.

Birkenblut-Brillantine, -Fixateur u. -Shampoon

Inserate
finden im «Hinkenden Bot »

in allen llevölkernng-skreisen
die weiteste Verbreitung-

1745 1945

200 Satire lang
erprobt unD gut befunöen gegen

ilebelFeit, Erbrechen,Blähungen,

<HîagenMmpfe,Çabnfcbmerien.

Tteu^erlicb bei

33ertDunDungen, (Öuetfdiungen.

NUR IN 0RIG."FL.

ZU FR.-.90,
1.80, 3.50, 5.50
IN APOTHEKEN

HERSTELLER:
FELIX VOGT
DROGERIE

OBERDIESSBACH

Ttllein echt mit öiefer Qïïatfe.

V/enn c>as iiaar
sieb iiclilot, clann

ist es boebste^eit

kiàdlul
»vsîlorsm ttasrictiv/unci
grllncilicb sk^ukelton

^etolgeoiob bel tlssksustsll, spâkli-
cbom Wsebs'nm: voi-binàt às
gesuon, scbsttt kräftigen Hsstwuebs.
nàbet i-Isseo u. llssi-woeioln. Von vision
Isusenclon bostâtigt, solbsl cls. wo silos
snào voessgto. /iboe gensu sut cton ^smon
kirkonblut sobton, bsmit cloe ^tolg sioboe ist.
für Dockens veNsngcn Sie 0iei<eedIu>
mit?ina-llllo.

^Iponktäuter-Lantkale am Lt. lZottbai-cl, ssslcta.

yiekonblul-grillantino. -fixaloui- u. 8bsmpoon

174S 1Y4S

200 Jahrelang
erprobt und gut befunden gegen

ìlebelkeit, Erbrechen.Mäbungen,

Magenkrämpfe,Mnschmerzen.
fteußerlicli bei

Verwundungen, Äuetfchungen.

blUk Ibt 0kie.-kt..
f"k.-.90,

l.gv. 3 so. S.S0

Iff

nensrerreni
i-ei_>x V0SI
onosenie

oeenoiesss»cn

Allein erbt mit dieser Marke



DER SCHWEIZER BLEISTIFT

Mit mächtigen Pressen wird der Teig bei einem Druck von 100 000 kg
durch eine Matrize (Hohlform) getrieben und dabei zu Minen geformt
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Was kann wohl leichter sein, als einen Bleistift herzustellen! Man nimmt da vielleicht ein biss-
chen Graphit, ein bisschen Holz : und im Handumdrehen ist so ein Bleistift geboren.
So denkt man sich die Sache vielleicht, wenn man diesen unscheinbaren Gebrauchsgegenstand
einmal etwas näher betrachtet. Sicherlich haben auch die Gründer der Caran d'Ache-Fabrik
ähnliche Gedanken gehabt, als man ihnen im Jahre 1923
die Anregung gab, in der Schweiz eine Bleistiftfabrik zu
gründen. Da erfuhren sie nämlich, dass es in der ganzen
grossen Welt nur 25 Bleistiftfabriken gäbe. War es da
ein Wunder, dass man Feuer imd Flamme für die Grün-
dung einer schweizerischen Bleistiftfabrik war Man
dachte sich: Wenn es nur 25 Fabriken gibt, ist auch
Platz für eine sechundzwanzigste auf Schweizer Boden —

und das Fabrizieren von Bleistiften hielt man für eine
recht einfache Angelegenheit.
Diese «einfache Angelegenheit» war aber alles andere
als einfach. Man konnte nämlich nicht nur ein Lehr-
büchlein aufschlagen, etwa betitelt: «Wie mache ich
einen Bleistift » Auf der ganzen Welt war so ein Lehr-
büchlein nicht zu finden. Es kamen wohl Fachleute und
Spezialisten aus dem Ausland. Bald aber erkannte man,
dass das recht gute Arbeiter waren, aber keine Spezia-
listen mit wirklichen Fabrikationskenntnissen. So hat
man sich dann bald ganz auf den eigenen Geist und die
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Mas kann rvokl lsioktsr ssin, als sinsn Llsistikt ksr^nslsllsn! Man nnnrni da visllsioki sin kiss-
oksn (Zrapkit, sin kisssksn klol^ : nnd iin klandnindrsksn isb so sin lZIsisbilì gskoron.
80 dsnki nian sisk dis 8aoks visllsioki, vsnn inan disssn nnsoksinkarsn dskranoksgsgsnsiand
sininal stvas näksr kstraokisi. Lioksrliok kaksn ansk dis drnndsr dsr daran dMoks-1?akrik
äknlioks dsdanksn gsliakl, als inan iknsn iin dakrs 1923
dis àrrsgnng gak, in dsr Lokvsi? sins lZlsisbilìlakrik ^n
gründen. Da srknkrsn sis närnliok, dass ss in dsr gannsn
grossen Msli nnr 23 lZIsislilìlakriksn gäks. Mar ss da
sin Mnndsr, dass inan l?snsr nnd Kdainrns kür dis (Zrün-
dnng sinsr sokrvsi^srisoksn IZlsiskikkkakrik rvar! Man
daokks sisk: Msnn ss nnr 23 lkakriksn gikk, isk anok
?lak? kür sins ssoknnd^vaniîigsks ank Kokrvsi^sr IZodsn —

nnd das Ikakri^isrsn von Llsistikksn kislk inan kür sins
rsokk sinkaoks ángslsgsnlrsik.
Oisss «sinkaoks ^.ngslsgsnksit» rvar aksr allss andsrs
als sinkaok. Man konnks närnliok niokk nnr sin kskr-
kiioklsin anksoklagsn, skva kskitslk: «Mis rnaoks iok
sinsn lZIsiskikt » àrk dsr gan^sn Mslk var so sin kskr-
küoklsin niokk xn kindsn. IZs kainsn rvokl ?aoklsnks inrd
Lps^ialistsn ans dsrn àrsland. lZald aksr srkannks inan,
dass das rsolik gnks ^.rksitsr rrarsn, aksr ksins Lps^ia-
lisksn nrik rvirklioksn lkakrikakionsksnnknisssn. 80 kak
inan sisk dann kald gan? ank dsn sigsnsn (Zsisk nnd dis



Im elektrischen Tunnelofen werden die Minen bei einer
regelmässigen Temperatur von 1200° gleichmässig gebrannt

eigene Arbeitskraft verlassen müssen. Denn gute Arbeiter - und sogar besonders gute Arbeiter —

haben wir selber in der Schweiz. Mit teuer bezahlten Maschinen zeigten sich'die gleichen Übel;
sie erwiesen sich als unrentabel und veraltet. So mussten neue Maschinen konstruiert werden,
die den Bedürfnissen der Caran d'Ache-Fabrik angepasst waren. Maschinen für die Bleistift-
fabrikation kann man eben nicht einfach kaufen. Nudelmaschinon, Webstühle oder Drehbänke
werden zu Hunderten und Tausenden hergestellt. Sie werden auch verkauft. Käme aber einer
auf die Idee, Maschinen zur Bleistiftfabrikation herzustellen — er würde rasch ein armer Mann.
Kein Dutzend könnte er für die paar bestehenden Fabriken verkaufen. So galt es eben, alles
nach eigenen Plänen zu konstruieren.
Das hat Millionen gekostet. Aber diese Millionenopfer haben sich gelohnt. Denn in zehn
Jahren war man den besten ausländischen Fabriken ebenbürtig — und musste dann zu seinem
Leidwesen erfahren, dass eigentlich gar niemand erpicht darauf war, Schweizer Bleistifte zu
kaufen. Seit Jahren war das Publikum an die ausländischen Marken gewohnt — und lohnte
es sich denn, für etwas, das doch nur Rappen kostete, sich einen andern Namen einzuprägen
Das war von allen Hindernissen vielleicht das grösste. Die Schulkinder und die schweizerische
Lehrerschaft sind aber bald auf unsere Reklame aufmerksam geworden. Ihr Anteil an der
Überwindung dieses Hindernisses ist gross. Heute, nach
mehr als zwanzig Jahren, heisst für einen rechten
Schweizer «Bleistift» ganz einfach «Caran d'Ache».
Ein berühmter französischer Zeichenkünstler, Emmanuel
Poiré, hat sich mit seinem Künstlernamen «Caran d'Ache»
genannt. Wisst ihr eigentlich, dass «Carandache» (in einem
Wort geschrieben) auf russisch auch wirklich «Bleistift»
bedeutet Um den Bleistift und das Werk, das der
französische Künstler mit ihm geschaffen hat, zu ehren,
hat unser Schweizer Bleistift diesen Namen erhalten.
Und wie entsteht nun so ein Bleistift
Sorgfältig gereinigte Tonerde wird mit Graphit innig
vermischt. Diese Masse wird in einem regulierbaren
Tunnelofen bei einer beständigen Temperatur von 1200»

gehalten, ein Vorgang, der dem Porzellanbrennen ähnlich

Die automatischen Aushobelmaschinen beendigen die Umwandlung der
Zedernholz-Brettchen in Bleistifte
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siASNs àizsitsicrskt vsrissssn inüsssn. Osnn Auts àìzsitsr - unci svAsr Izssoncisrs Auts àiisitsr —

Irsksn vir ssiizsr à cisr Loirvsi?. Mit tsusr ks^siiitsn Msssirinsn ^sigtsn sicikciis Aisiciisn Üizsl;
sis srvisssn sisir sis unrsntsìzsi unci vsrsitst. 80 inusstsn nsus Msssirinsn Construisit vsrcisn,
ciis cisn iZsciürknisssn cisr (Zsrsn ci'^.siis-iksi>riic sngspssst vsrsn. iVlsssicinsn kür ciis IZisistikt-
ksiorikation Icsnn rnsn si>sn nioirt sinksoir icsuksn. i7ucis1inssoinnon, Msbstüiris ocisr Orsiiksnlcs
vsrcisn ?u Ilunclsrtsn unci iksussncisn irsrAsstsiit. Lis vsrcisn suoir vsricsukt. I^sins si>sr sinsr
suk ciis Iciss, Msssirinsn ^ur iZIsistiktkskriicstion irsr^ustsiisn — sr vnircis rsssir sin srinsr Msnn.
Kein Out^snci Icönnts sr kür ciis pssr ìisstàsnclsn Iksìzriicsn vsàsuksn. 80 Ag.It ss si>sn, siiss
nssir siZsnsn ?iänsn ^u Iconstruisrsn.
Oss list Miiiionsn Asicostst. ^.iisr ciisss Miiiionsnopksr iisizsn sivir Asioirnt. Osnn in ^sirn
àirrsn vsr insn cisn ksstsn susiânciissirsn ikaiirilcsn sizsnioürtiA — unci inussts cisnn ?.u ssinsin
Osiàsssn srksirrsn, cisss siAsntiioir Zsr nisinsnci srpisirt cisrsuk v^ar, 8oir-cvsi^sr IZisistikts 2U
Icsuksn. 8sit lisiirsn ivsr ciss iZuìziilcuin sn ciis susiânciissirsn Msricsn Asvoirnt — unci ioirnts
ss sioir cisnn, kür strvss, ciss ciooir nur iìsppsn icoststs, sioir sinsn sncisrn !7snrsn oàuprâASn
Oss rvsr von siisn iiincisrnisssn visiisisirt ciss Arössts. Ois Loiruilcincisr un<i ciis ssirvsi^srisolrs
Osirrsrssirskt sinci sirsr bsici suk unssrs iZàisnrs suirnsàssin Asrvorcisn. lirr ^ntsii sn cisr
ÖIrsrrvinclunA ciissss Ilincisrnissss ist Aross. Osuts, nssii
insirr sis 2vsn?iA àirrsn, Irsisst kür sinsn rsâtsn
Loirrvsi^sr «IZisistikt» Asn^ sinksoir «tZsrsn ci'àirs».
Oin ksrüinntsr krsn^ösissirsr ^sisirsnicünstisr, iZininsnusi
IZoirs, irst sioir rnit ssinsin I^ünstlsrnsnrsn «Lîsrsn ci'àirs»
Asnsnnt. ZVisst iirr siAsntiioir, âsss « Osrsncisoirs » ^in sinsin
M^ort Assoirrisirsn) suk russisoir suoir virkiioii «IZisistikt»
irscisutst? Ilnr <isn iZisistikt unci ciss Wsà, ciss cisr
krsn^ösisoirs Liünstisr rnit iirin Assoirskksn iist, ?u sirrsn,
Irst unssr Loirvsi^sr iZisistikt âisssn iiisrnsn srirsitsn.
ilnci ivis sntstsirt nun so sin iZisistikt?
LorAksitig Asrsinigts ikonsrcis virci rnit (Zrszzirit inniZ
vsrinisoirt. Oisss Mssss v^irci in sinsin rsAuiisrksrsn
ikunnsioksn i»si sinsr ksstsnciiASN Osrnzzsrstur von i2üü^
Asiisitsn, sin VorZsnA, cisr cisin i?or?.siisnbrsnnsn sirniisii

vie autoraatisodeQ ^uskodeliriaseiiinen deenciiZeQ die vinwandlunx der
2ederniivl?!-vrette1ieii in vieistitte
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Die Lackiermaschinen geben den Bleistiften
ihr farbenfrohes, glänzendes Kleid

ist. Hier verschmelzen Graphit- und Tonteilchen völlig ineinander. In ausländischen Fabriken
geschieht das noch mit Kohlenheizung. Der elektrische Ofen der Caran d'Ache-Fabrik aber
ermöglicht es, die "Temperatur beständig auf gleicher Höhe zu halten und die Hitze gleichmässig
zu verteilen. Das wirkt sich auf die Qualität der Mine und auf ihren Festigkeitsgrad in
hohem Masse aus. Nun taucht man die Mine in ein heisses Fettbad. Das gibt ihr den genau
feststellbaren Härtegrad und die unentbehrliche Geschmeidigkeit. Der Caran d'Ache-Fabrik
ist es gelungen, mit geschickt ersonnenen Präzisionsmaschinen genau den gewünschten
Härtegrad herzustellen. Die Caran d'Ache-Bleistifte werden daher immer gleichbleibend den
bezeichneten Härtegrad aufweisen, z. B. 2 H oder 3 B.
Maschinell werden nun die Brettchen gehobelt, zugesägt und mit Rinnen für die Minen versehen.
Das geschieht mit einer Präzision von 1/100 Millimeter, einer Genauigkeit, wie sie in der
Holzbearbeitung einzig dasteht. Teils von Hand, teils mit Maschinen werden die Minen zwischen
Brettchen eingeleimt. Nun werden die zugeleimten Brettchen auf die gewünschte Länge
geschnitten. Eine Spezialmaschine schneidet aus jedem Brettchen sechs rohe Bleistifte, die
nun noch mit dem schützenden Lacküberzug versehen werden müssen. All das mag recht
einfach klingen, ist aber in Wirklichkeit sehr kompliziert und erfordert höchste Präzision
und Sorgfalt. Denkt beim Zeichnen oder
Schreiben mit dem Caran d'Ache daran, wie-
viel Erfahrimg und wieviel sorgfältige Arbeit
es gebraucht hat, um diesen unscheinbaren
und doch so unentbehrlichen Begleiter eures
täglichen Lebens herzustellen
Der einzige wirkliche einheimische Bleistift
heisst Caran d'Ache; denn aMe andern ec/iwei-
zeriscA Mingenden JVamen wie Pestalozzi,
Lemanic, Aarauer Kraftfarbstift, Alphorn,
Patria, Rigi, Pilatus, Matterhorn, Uto usw.
sind Afosfcen /iir awsZdndiscAe Fa&ritoie,
und werden hauptsächlich von Hausierern
verkauft. Also aufgepasst

Schweizerische Bleistiftfabrik Caran d'Ache in Genf

Dank einer grossen Anzahl automatischer, mit Diamant-
fräsen versehenen Spitzmaschinen, die mit 12 000 Umdre-
Illingen in der Minute arbeiten, liefert CAKAK D'ACHE,
als einzige Bleistiftfabrik der "Welt, atte Bleistifte gespitzt
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ist. Oisr vsrssirinsi^sn Draplrit- nnci Oontsilslrsn völlig insinanZsr. In anslänciissirsn Oaizrilcsn
^ssàisirt cias nosir init OoirisnirsisnnA. Osr sisictrisoirs OIsn cisr Daran ci'^.às-Oai>riic alisr
srinö^iisirt ss, ciis'Osinpsratnr ksstänciiA ank Aisislrsr Oöirs ?,n icaitsn nnci ciis Oit^s AisisirrnässiA
^n vsrtsiisn. Das virict sià anl ciis (jnalitât àsr iVIins nnci ant iirrsn OsstiAicsitsZraci in
icoirsin iVlasss ans. Unn tauàt rnan ciis Nins in sin irsissss Ostt8aci. Oas ßikt iirr cisn gsnan
isststsiikarsn OartsZraci nnci ciis nnsntdsirrlioirs Dsssinnsicii^icsit. Osr Daran ci'^.sirs-Oai>rii<
ist ss Mlnngsn, init Zssokickt srsonnsnsn Orä^isionsinassirinsn gsnan cisn Zsvnnsàtsn
HärtsAraci irsr^nstsiisn. Ois Daran <i'^.sirs-iZisistiIts vsrcisn àairsr irninsr Aisioirioisiizsnci cisn
i>S2sioirnstsn OärtsZraci aulvsissn, O. 2 O ocisr 3 O.
Masoirinsli vsrcisn nnn ciis Orsttsirsn Zsiroizsit, ^NASsä^t nnci rnit Rinnsn inr ciis iViinsn vsrssirsn.
Das gsssirisirt init sinsr Orä^ision von Millirnstsr, sinsr Dsnani^zlcsit, vis sis in àsr
Ooliîksarizsitnn^ sin^iZ ciastsirt. ?süs von Oanà, tsils init iVlassirinsn vsràsn ciis Uinsn ^vissirsn
IZrsttsirsn sinAsisiint. Unn vsràsn ciis ?NAsisiintsn IZrsttsirsn ant ciis gsvnnsolrts OänM
Asssirnittsn. Oins 8ps^ialrnassirins soirnsiàst ans jsàsrn IZrsttsirsn sssirs roirs Oisistilts, ciis
nun nosir rnit àsrn soirnt^snàsn Oaoicnksr^nA vsrssirsn vsràsn innsssn. ^.ii cias rnaA rssirt
sinlasir iciingsn, ist airsr in ^Viriciisiricsit ssirr iconrpii^isrt nnci srtorcisrt iröoirsts Ora^ision
nnci Lor^tait. Osnict izsiin Xsisirnsn ocisr
Lsirrsibsn rnit cisrn Daran à'àirs ciaran, vis-
visl OrlairrrrnA rinci visvisi sorsMItiZs àirsit
ss Asirransirt irat, nin ciisssn nnssirsinkarsn
nnci ciosir so rrnsntirsirriioirsn IZsZisitsr snrss
tä^Iisirsn iisirsrrs Irsr^rrstsiisn!
Der eàziAx viriciisirs sinirsirnissirs IZIsistilt
irsisst Daran à'^sirs; llenn alle anckerrr seàei-
^erisell 1Va??rerr vis Osstaio^^i,
Osnranis, ^.aransr Kraltlarirstikt, ^i^rtrorn,
Oatria, OiZi, Oiiatns, Mattsrirorn, Ilto nsv.
sàll iüas/ien, /är aa«^â»ràe/ce Oabrìàte,
nnci vsrcisn iranptsasiriisir von Oansisrsrn
vsricanlt. r^Iso anlMpasst!

Lclnvei^erisci!« iZiêistiktàdi'ilc ü-rirr» â'cià in Keuk
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MALEXEinfach
bäumig...

I' - y r i7

- // Einreiben als Erfrischung
bei der Arbeit, beim Sport,
auf Touren, im Eisenbahn-
wagen, im Auto, nach dem
Rasieren, bei Kopfweh!
Fresh 6 ist das desinfizie-
rende und erfrischende
Rasier-und Gesichtswasser.

Bei regelmässiger Anwendung verschwinden Pickel, Mit-
esser etc. Die Haut wird glatt und sauber! Original-Flacon
Fr. 2.- in Apotheken, Drogerien, Parfümerien und beim
guten Coiffeur. Nachahmungen strikte zurückweisen/

Fabrikant: W. Gerber, Zo//ikofen-Bern

Gesetzlich geschützt! *dieses ausgezeichnet und nachhaltig wir-
kende Pulver wird

immer beliebter
Die bequemeTaschenpackung zu 3 Pulvern 65 Rp. ist in allen Apotheken
der Schweiz erhältlich. Malex wirkt prompt gegen Schmerzen und Un-
pässlichkeiten aller Art und sollte immer daheim vorrätig sein. Als
Schlafpulver bestens empfohlen: Dreieck-Schlafpulver «Dorma-ben»,
3St. 90 Rp. Für Nervenkuren: Spezial-Nerventee «Valviska» (2.80). Die
Herztropfen «Zircor» stärken Herz und Nerven und helfen gegen Be-
schwerden des Aelterwerdens! Fl. 3.80. (Preise zuzügl. Steuer.) Machen
Sie einen Versuch Prompt. Vers. d. Heilmittel durch die St. Leonhards-
Apotheke, St. Gallen. — Fabrikation: Dr. J. v. Vintschger, St. Gallen

fyachgemäfje Slufllärung

„Das Heine SRännlein bort, mit bem ab=

getragenen 3In3ug, toar früher ein fchtoerreicher
SRöbelfabrifant." — „Sticht möglich, toie ijt er
benn fo I)eruntergefommen?" — „®an3 einfach:
erft hat er bie SCTiöbel oerfilbert, bann bas Silber
oermöbelt, unb baburch ift bas gan3e ©efcfjäft
ans bem £eim gegangen."

Schuberts Urteil über eines feiner Sßerle

Ulis Segleiter feiner fiieber, als befter 3nter=
prêt feiner ftlaoierïompofitionen mar $ran3
Schubert beiannt unb berühmt. ©leichtoohl blieb
er einmal im legten Satj feiner 2Canberer»Shuu=
tafie fteöEen. Sa fprang er auf unb tat ben be=

beutfamen Slusfprud) : „Das 3eug foil ber Teufel
fpielen !"

P19098 K
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immer beliebter

Fachgemäße Aufklärung

„Das kleine Männlein dort, mit dem ab-
getragenen Anzug, war früher ein schwerreicher
Möbelfabrikant." — „Nicht möglich, wie ist er
denn so heruntergekommen?" — „Ganz einfach:
erst hat er die Möbel versilbert, dann das Silber
vermöbelt, und dadurch ist das ganze Geschäft
aus dem Leim gegangen."

Schuberts Urteil über eines seiner Werke

Als Begleiter seiner Lieder, als bester Inter-
prêt seiner Klavierkompositionen war Franz
Schubert bekannt und berühmt. Gleichwohl blieb
er einmal im letzten Satz seiner Wanderer-Phan-
tasie stecken. Da sprang er auf und tat den be-
deutsamen Ausspruch: „Das Zeug soll der Teufel
spielen!"

19093 X
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Ächtung Erdstrahlen
Es gibt Familien,

die immer mehr oder weniger krank sind. Geht
man der Sache auf den Grund, dann stellt sich oft
heraus, dass das Haus, in dem sie wohnen, unter
dem ungünstigen Einfluss von Erd- und Feuchtigkeits-
strahlen steht. Wie kann man sich dagegen schützen?

Durch Asbestzink-Karton,
den Sie unter das Bett legen oder am Holzrahmen der
Matratze so annageln, dass die Metallseite nach unten
kommt. Die Hauptsache ist immer, dass der Schlafende
mit dem ganzen Körper über dem Karton liegt.

Ich sende Ihnen gerne
eine Rolle von Asbestzink-Karton zu in der Grösse
von 180x90 cm, was für die Abschirmung eines
Bettes ausreicht. Die Rolle kostet Fr. 3.80 (Selbst-
kostenpreis). Unbemittelten wird sie gratis zugesandt.

Für die Abschirmung
von Arbeits- und Wohnräumen lesen Sie «Finger-
zeige der Natur», Fr. 1.20 (an allen Bahnhofkiosken).

.vi/
ig Tabakfabrikant

Zürich

'CSWY)
durch die wirksamen Kräutermittel aus der

Kräuter-Centrale Floralp
Joh. Künzle, Herisau

Auskunft wird gerne erteilt. Telefon 513 74

gegen eine neue und bessere um!
In der Schublade nützt sie nichts. Wir
nehmen sie zu Fr. 10.— an Zahlung bei
Kauf einer Uhr:

oMusetCe-R E S I ST
«MUS ETTE-RESI ST» ist was-
serdicht, antimagnetisch, stoss-
und fallsicher, Leuchtblatt,
Stahlboden, 5Jahre Garantie.
Schöne, elegante Form. Un-
ser billiger Preis direkt ab
Musette Fr. 64.—
Unsere Gutschrift

für die alte Uhr Fr. 10 —
also Barzahlung Fr. 54.—

(per Nachnahme)
Verlangen Sie heute noch illustr.
Gratiskatalog Nr. 48 oder
Auswahlsendung direkt von

Uhren «Musette
Seit 1871 für Qualitätswerke

bekannt!

Firma GUY-ROBERT, Uhren-Musette
La Chaux-de-Fonds 48

Wer ist's? Wer hilft
mir, dass
ich jeden
Tag neu

gestärkt und erfrischt meine Arbeit
freudig verrichten kann? ...Das Bad,
dem ich jedesmal 1 Esslöffel voll LIGA-
BALSAM beifüge! Liga-Balsam ist in
Apotheken und Drogerien erhältlich
zu Fr. 2.50 und 4.50.
Nachahmungen strikte zurückweisen!
Nur echt mit dem Namen des Fabrikanten.

Fabrikant: W. Gerber, Zollikofen-Bern

Solide, vorteilhafte Kleider- und Mantelstoffe
von F. & E. Stucki's Söhne, Steffishurg

Tuchfabrik Tel. (033) 2 22 42

Verkaufsgeschäft in Thun: Unt. Hauptgasse 15
Tel. (033) 2 24 53

Verlangen Sie Muster und Preisliste
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^cktung er«j5»rsklen!

Lettes ausneickt. Oie kolle kostet 5r-.3.L() ^8eliz5t-

à

«Iulck di» «i^kssmsn Xràuts^mlttsl sus 6»s

Krsutvf-esntrsls ^lorslp
^ok. Xün-Is, Hvlissu

/ìuskunkt «iril osions «stsilt. 7»I»fon S13 74

gegen eine neue unil beesene uni!

à»«tt«LL8I8^
«^8ei"I-e-Iì^8I8-s»^ v,âs-

für ctîs site Olii' Il) —

UtlNKN »tiF»»«etL«
Zeit 1L71 sûr- (Zu^Iitâtswer-ks

kekannt!

5înm2 Q U V-1ìO k ^ kì^. Ukk-en-^usette
I.» Lkaux-rle-foncjs KL

Vler ist's? VVen kilft

ick js6en
lag neu

gestänlct unci enfk'lsckf meine ^t'beit

?u k^r. 2.50 un6 K.5O.

Lolicls, votteillià ideiclet- unci IVIantekioffs
von 1^. â Zîuvl^î's Tükno, Tîoîîîsku^g

îul-k«sdeilc l^el. (033, 2 22 42

Vsnksuîsgesvkstkî in ?kun î Unî. Ksuptgssse IS
^e>. (0331 2 24 SZ

Vsnlsngen Sie ktlusîe^ ui>6 pi^eîslisie
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/ni#** ^,rde einen"-,inem J

OP stein • " r

•V*"" Tttr-"
aid ui<^

„Viermal klopfte er an meine Tür —
viermal ging er ohne Auftrag fort —,
(loch das fünfte Mal konnte er mich
überzeugen. Die Initiative ging also

einzig und allein vom Agenten aus.
Ich bin's ihm heute noch dankbar. Ich
war damals frischgebackener Student.
Den Grund für den Abschluß meiner
Lebensversicherung bildete die Un-
Sicherheit, ob ich nach Beendigung des

Gymnasiums die Mittel zum Weiter-
Studium besitzen würde. Die 10 000
Franken wurden mir im Alter von
45 Jahren ausbezahlt. Damals hatte ich
eine Stelle als Primarlehrer inne. Mit
der ausbezahlten Summe konnte ich
weiterstudieren. Heute bin ich Be-
sitzer einer Handelsschule."

Weittragende Pläne werden am besten
gewährleistet durch eine Terminver-
Sicherung.
Mit dem Abschluß einer Lebensver-
Sicherung hat sich der Student die
Durchführbarkeit seiner Pläne ge-
sichert. Hätte ihn der Tod vorher er-
reicht, so hätte er doch seine Ange-
hörigen versorgt gewußt; das gab ihm
den festen Rückhalt, um seine ganze
Kraft der Erreichung des gesteckten
Zieles zu widmen. Bietet die Lebens-
Versicherung nicht auch für Sie eine

gute Lösung?

Die /conzessionierten
Lefcensrersicfterurags-GeseZischa/ten

Basler Lebens-Versicherungs- Gesellschaft,
Basel
COOP, Lebensversicherungs- Genossen-
schaft, Basel
Genfer Lebensversicherungs-Gesellschaft,
Genf
Helvetia-Leben, Lebensversicherungsgesell-
schaft, Genf
Nationale (La), Compagnie anonyme d'as-
surances sur la vie, Lausanne
Neuenhurger Lebensversicherungs-Gesell-
schaft, Neuenburg
Patria, Schweizerische Lebensversicherungs-
Gesellschaft auf Gegenseitigkeit, Basel

PAX, Schweizerische Lebensversicherungs-
gesellschaft, Basel
Phénix (Le), Compagnie française d'assu-
ranees sur la vie, Bern
Schweiz (Die), Lebens-Versicherungs-Ge-
Seilschaft, Lausanne
Schweizerische Lebensversicherungs- und
Rentenanstalt, Zürich
Union (L'), Compagnie d'assurances sur la
vie humaine, Lausanne
„Vita", Lebensversicherungs-Aktiengesell-
schaft, Zurich
„Winterthur", Lebensversicherungs-Gesell-
schaft, Winterthur

tg îinew
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„Viermal dlopkte er an insins Dür —
viermal ging er odne Auftrag fort —,
<loel> das fünfte Nal do note er inied
üdsr^engen. Die Initiative ging also

einzig on«l allein von, Agenten ans.
Ieli din's idm dents noed <lanledar. led
war damals krisedgedaedener Student.
Den Drnnd kür den rXdsedlul! meiner
Dedensversiederung llildete die D n-
siederdsit, od ied naed Beendigung des

Dzunnasiums dis id it tel xi i in weiter-
Studium besitzen würde. Die 11) ddl)

I randen worden inir iin XIter von
45 .ladrgn ausde/aldt. Dainals datte ied
eins Ltelle als Driinarledrer inns. XIi t
der ausdes^adltsn Lumme donnte ied
weiterstndieren. Deute din ied De»

sitter einer Ilandslssednle."

weittragende Dläne werden ain besten
gewädrlsistet dnrod eins Derminver-
siederung.
Xlit dein tXdsedluL einer Dedensver-
siederung dat sied der Ltudent die
Dnredküdrdardeit seiner Lläne ge»
siedert. Dätte idn der Dod vorder er-
reiedt, so dätte er deed seine rXnge-
dörigen versorgt gewudt; das gad idrn
den festen Lüeddalt, nin seine ganxv
dralt der Drreiedung des gesteedten
vieles ^n widmen. Listet die Dedens-

versiedernng niedt aned für Lie eine

gute Dösnng?

Die /con^essianiertsn
DedensrersicdernnAs-Deseiisc/in/ten

Lasier Dedens-Versiederungs- Desellsedakt,
Lasel
dOO?, LekeusversieàeruuAs - (Genossen-
se!ia5î, Läse!
Leu5er Le!)eusversie!ieruuAS-Lese11se!iä,
Lenk
Lelvetia-Ledeu, LedeusversieàeruuASAesell-
seàaiì, Leuk
Nationale (La), Lerupa^uie anonyme d'as-
surauees sur la vie, Lausanne
IXeuenI»urAer LelzensversieLerun^s- (Resell-

sellait, lVenendurg
Latria, Ledwei^erisede Dedensversicderungs-
Desellscdskt ank Degenseitigdeit, Lasel

LDX, Lcdwàeriscde Debensversiedernngs-
^eselIseLakì, Läse!
Ldênix (De), Lornpagnie française d'assu-
rances snr la vie. Lern
8eL^và (Lie), Leiiens-VersieLerunAs-Le-
sellsedakl, Lausanne
8eL>vei^erÌ8eLe Lebensversicherung- unà
Lentenanstalt, Zürich
Lnivn (L'), Lornpa»nie ^'assurances sur la
vie humaine, Lausanne
„Vita", Dedensversicdernngs-Xdtiengesell-
sehaà, Zürich
„^interthur^, LehensversicherunAS-LescU-
sehá, ^/iutleràur
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